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Erste EU-Richtlinie zur 
Elektrizitätsmarktliberalisierung:1996

Erste EU-Richtlinie zur 
Gasmarktliberalisierung: 1998

EU-Richtlinie zum Elektrizitäts-
binnenmarkt wird durch Energie-
wirtschaftsgesetz in nationales 

Recht umgesetzt:
1998



In der Folge der Liberalisierung kam es in Deutschland um die Jahrtausendwende zu einer neuen Konzentrationswelle, in der sich die Anzahl der Verbund-
unternehmen von neun (PREAG, Bewag, HEW, VEW, RWE, VEAG, Bayernwerk, Badenwerk, EVS) auf vier (RWE, EnBW, E.ON, Vattenfall) reduzierte (Werte 1998 und 
2004, sechs jahre nach Liberalisierung des Strommarktes).

Verbundnetzbetreiber vor 
der Liberalisierung:9

Verbundnetzbetreiber nach 
der Liberalisierung:4

Mehr Wettbewerb?

regionale versorger vor 
der Liberalisierung:60
regionale versorger nach 

der Liberalisierung:20



ALTE BERUFSBILDER ...



... UND NEUE



ROLLE RÜCKWÄRTS

Novellierung des Energiewirt-
schaftsgesetzes. Die netze werden 

wieder reguliert, 
Trennung von Netz und Erzeugung 

(unbundling):2005

Start des handels mit Co2-Emissionszertifikaten mit Inkrafttreten des Treibhausgas-Emissionshandelsgesetzes (TEHG), seit 15. Juli 2004



Start des handels mit Co2-Emissionszertifikaten mit Inkrafttreten des Treibhausgas-Emissionshandelsgesetzes (TEHG), seit 15. Juli 2004

NEUE GESCHÄFTSMODELLE  ...



... UND KARRIERREMÖGLICHKEITEN

Änderungen: 2000, 2004, 2009, 2012, 2014, 2016*



ERNEUERBARE ENERGIEN GESETZ (EEG)

Änderungen: 2000, 2004, 2009, 2012, 2014, 2016*

•	Vergütungspflicht durch Netzbetreiber

•	Verkauf des EEG-finanzierten Stroms an der 
Börse

•	Differenz aus Vergütungskosten und Verkaufs-
erlösen trägt der Verbraucher („EEG-Umlage“)    

* Nächste geplante Novellierung



konventionelle Energie:

Erneuerbare Energien:

BEWEGUNG IM ARBEITSMARKT 

2004

258.792 212.483

157.100 377.800

2012

* Statistisches Bundesamt, BMU, 2013

Beschäftigte



ÜBERDURCHSCHNITTLICH HOCH QUALIFIZIERT

Quelle: Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung mbH, Osnabrück, Juli 2014



ÜBERDURCHSCHNITTLICH OFT IN ZEITARBEIT

Quelle: Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung mbH, Osnabrück, 2007 (Ges.Durchschnitt 2.0%)

Laufzeitverlängerung:



ENERGIEWENDE

Laufzeitverlängerung:2010
Laufzeitverlängerung 

zurückgenommen:2011

Kernenergieausstieg / 
Atomkonsens:2000



JUNGER MANN ZUM MITFAHREN GESUCHT BERECHNEN VON SCHATTENWURFPROGNOSEN



BERECHNEN VON SCHATTENWURFPROGNOSEN



PFLEGE DES BETRIEBSGELÄNDES



NUR GEWINNER?

„Wenn nichts passiert, droht 
der Verlust von 200.000 
Arbeitsplätzen“*

*IG Metall-Vorsitzender Detlef Wetzel über die Aswirkungen des EEG auf die Industrie durch unkontrolliert steigende Strompreise



Anzahl der Jobs in der 
deutschen Industrie, die 
kurzfristig durch die 
jüngste Erhöhung der EEG-
Umlage gefährdet sind:  

86.000  
*Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA), Dezember 2013. Dies entspricht 
1,4 % aller Beschäftigten in der Industrie



KNOW-HOW VERLUST



* Allensbach Umfrage, Juni 2014

ERHÖHTE FLUKTUATION



KAMPF MIT HARTEN BANDAGEN



AUSRICHTUNG UNTER NEUEN MARKTBEDINGUNGEN

•	Herausforderung: Umsetzung der Energiewende

•	Eingeschränkte Entwicklungsspielräume im 
Gasnetzbetrieb

•	Weiterentwicklung vom Gaslieferanten und –
Netzbetreiber hin zu einem umfassend kunden-
orientierten, ökologisch engagierten und un-
ternehmerisch erfolgreichen „Energiemanager 
für Berlin und Brandenburg“



GASAG: NOW HIRING



FH Amberg-Weiden: Erneuerbare Energien - FH Aschaffenburg: Erneuerbare Energien und Energiemanagement 
- HTW Berlin:  Umwelttechnik / Regenerative Energien - FH Biberach & FH Ulm: Rationelle & Regenerative Energie-
systeme / Systemtechnik - FH Bielefeld: Regenerative Energien - BTU Cottbus: Technologien Biogener Rohstoffe 
- FH Flensburg: Regenerative Energietechnik - TU Hamburg-Harburg: Energie- und Umwelttechnik mit Pflichtmodul 
Regenerative Energien - HTWK Leipzig: Energie- und Umwelttechnik mit Modulen zu Regenerative Energien - FH 
Mannheim: Energietechnik und erneuerbare Energien - FH München: Regenerative Energien und Energietech-
nik - FH Nordhausen: Regenerative Energietechnik (RET), Bioenergie, Regenerative Energieanlagen - FH Olden-
burg / Ostfriesland / Wilhelmshaven: Energieeffizienz - FH Ostwestfalen-Lippe: Zukunftsenergien - FH Regensburg: 
Regenerative Energien und Energieeffizienz - Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg: Bioenergie - Universität 
Stuttgart: Erneuerbare Energien - FH Weihenstephan: Management Erneuerbarer Energien - FH Weihenstephan: 
Technologie Erneuerbarer Energien - TU Berlin: Regenerative Energiesysteme / Renewable Energy Systems - HTW 
Berlin: Umwelttechnik / Regenerative Energien -  TU Chemnitz: Nachhaltige Energieversorgungstechnologien - BTU 
Cottbus: Nachwachsende Rohstoffe und erneuerbare Energien - Universität Halle-Wittenberg: Erneuerbare Ener-
gien - FH Hildesheim / Holzminden / Göttingen: Nachwachsende Rohstoffe und Erneuerbare Energien - Universität 
Kassel: Renewable Energies and Energy Efficiency - Universität Kassel: Regenerative Energien und Energieeffizienz 
- Universität Magdeburg: Elektrische Energiesysteme, Studienrichtung Leistungselektronik und regenerative Ener-
giequellen - FH Magdeburg-Stendal: Energieeffizientes Bauen - FH Magdeburg-Stendal: Regenerative und Ratio-
nelle Gebäudeenergiesysteme - Universität Oldenburg / Universität Kassel EUREC: European Master in Renewable 
Energy - TU Clausthal: Energiesystemtechnik, Studienrichtung Regenerative Energien - FH Zittau / Görlitz: Energie- 
und Umwelttechnik mit Studienrichtung Regenerative Energietechnik

34 STUDIENGÄNGE FÜR DIE JOBS DER ZUKUNFT


